
Der Automarkt wachst - und wird 
in allen Belangen auch anspruchsvoller 

iz.- Über eine Milliarde Umsatz 
bei den Zulieferfirmen der 
Autoindustrie in Luxemburg: Im 
Rahmen des laufenden ,,Autofe- 
stivals" lag es nur nahe, dass nach 
der erstmaligen Veranstaltung in 
Saarbrücken im Februar 2004, 
auch gestern in Luxemburg in der 
Handelskammer, in Anwesenheit 
des luxemburgischen Wirtschafts- 
ministers Jeannot Krecké, das 
nveite regionale Foruin der Ziilie- 
ferer der Automobilindusirie ver- 
anstaltet wurde. 

Aufbauend auf internationale 
Konzerne wie Goodyear, Guar- 
dian, Delphi, IEE und eine Viel- 
zahl kleinerer Unternehmen 
konnte in Luxemburg eine regel- 
rechte ,,Conneciion" im Industrie- 
sektor zusammen gestellt werden, 
die sich auf Zulieferungen für die 
auslandischen Austomobilbauer 
spezialisiert hat. 

Dieses Forum, das von der Haii- 
delskammer des GroBherzogtums 
Luxemburg in Zusammenarbeit 
mit den Industrie- und Handels- 
kammern des Saar-Lor-Lux orga- 
nisiert wurde, wendete sich insbe- 
sondere an die kleinen und 
mittleren Lieferanten der Wert- 
kette des Automobilsektors, 
denen hier die Moglichkeit gebo- 
ten wurde, an verschiedenen Pra- 
sentationen von renommierteii 
Rednern der Branche ieilzuneh- 
men, die unter anderein die 
zukünftigen Einkaufstrategien. 
die aktuellen und zukünftigen 
Erwartungen der Zulieferer und 
das Wirtschaftspotenzial im 
Bereich der Automobilzulieferer 
in der GroBregion beleuchteten. 

Kontaktborse 
als direkter Draht 

In Erganzung zu diesem Pro- 
gramm wurde eine Kontaktborse 
organisiert, die Treffen nvischen 
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Lieferanten und Einkaufern 
ermoglichte. Die Terminvereinba- 
riingen nvischen Lieferanten und 
Einkiufern konnten vor der Kon- 
taktborse via Internet vereinbart 
werden. 

Die Zulieferer hatten die Mog- 
lichkeit, die Einkaufer an ihren 
Staiiden aufzusuchen. Ziel der 
Kontaktborse war es somit, gezielt 
erste Kontaktgesprache mit den 
Einkaufsleitern der Unternehmen 
zu führen, die im Rahmen dieses 
Forums nach Luxemburg gekom- 
men waren. 

Jedem Lieferanten wurde das 
Recht eingeraumt, maximal 18 
Treffen zu vereinbaren. Gesell- 
schaften wie unter anderem Bosch 
Gmbh, IEE Aktiengesellschaft, 
Keiper GmbH und Co. KG, Brose 
iind viele andere hatten ihre Teil- 
nahme bestatigt, um beim Forum 
als Kaufer anwesend zu sein. 

Pierre Gramegna, Direktor der 
,,Chambre de Commerce du 
Grand-Duché de Luxembourg", 
stellte zusammen mit Paul 
Schockmel, Prasident der lLEA 
(Industrie Luxembourgeoise des 
Equipementiers de l'Automobile) 
und den Vertretern der anderen 
beteiligten Gruppierungen, wie 
den Industrie- und Handelskam- 
mern aus Deutschland (IHK 
Trier, Sarland und Pfalz), eine 
kurze Bilanz des interessanten 
Zuliefermarktes vor. 

76,2 Millionen Neuwagen 
im Jahr 2015 

Der welhveite Automarkt zeigt im 
Verkauf bis zum Jahr 2015 eine 
geschatzte Steigerung von 2,2 
Prozent, was ein Total von 76,2 
Millionen Neuwagen ausmacht, 
wobei der Durchschnittspreis 
eines Neuwagens von 9 500 Euro 
im Jahr 1983 auf rund 25 600 Euro 

im Jalir 2008 ansteigt. Und auch 
die Zulieferanten werden von die- 
sem Aufschwung entsprechend 
profitieren: Ein Anstieg von 2,6 
Prozent auf rund 903 Milliarden 
Euro im Jahr 2015 wird hier pro- 
gnostiziert, wobei 203 Milliarden 
auf die Konstmkteure und rund 77 
Prozent des Kuchens (damit rund 
700 Milliarden) auf die Zulieferer 
fallen, heiBt es in einem Papier der 
ILEA. 

Weit über 
eine Milliarde Euro Umsatz 

In Luxemburg seinen im Jahr 2002 
rund eine Milliarde Euro Umsatz 
zu Buche geschlagen, sagte 
Schockmel. Dass sich der Markt 
sehr im Wandel befindet, ist den 
Unternehmen schon bewusst. 
Anschauen muss man sich hier nur 
den Hightec-Sektor, denn ohne 
Laptop ist heute schon kein Auto- 
Check mehr moglich. %? 


